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Der Ver such, den schein bar To ten wie der-

zu be le ben, hat die Mensch heit schon sehr 

früh be schäf tigt. Be reits vor 5000 Jah ren wa-

ren die Ägyp ter über zeugt, dass die „Atem-

spen de“ eine wich ti ge Me tho de ist, um Men-

schen bei ei nem Kreis lauf kol laps wie der zu-

be le ben. Lan ge hat es bis zur Ent wick lung 

un se rer mo der nen Re ani ma ti ons tech ni ken 

ge dau ert. Trotz in ten si ver For schung gab 

es nur eine Hand voll über zeu gen der In no-

va tio nen, von de nen wohl die Kom bi na ti on 

der Herz druck mas sa ge mit der Atems pen-

de, die Gabe von Sau er stoff und die De fi bril-

la ti on die be deu tends ten wa ren. 

F Da bei ge riet in Ver ges sen heit, 

dass das wich tigs te Ziel der CPR beim 

plötz li chen Herz tod der Trans port 

von ge nü gend Sau er stoff zu den 

le bens wich ti gen Or ga nen, d.h. Herz 

und Ge hirn ist. 

Die ses Ziel rück te durch die For schung der 

letz ten Jah re wie der in den Mit tel punkt 

und führ te zu den wohl we sent lichs ten Ver-

än de run gen der Leit li ni en seit Exis tenz mo-

der ner Vor stel lun gen zur Wie der be le bung.

Die vor lie gen de Aus ga be von „Not fall + 

Ret tungs me di zin“ ent hält die für die deutsch-

spra chi gen eu ro pä ischen Staa ten Bun des re-

pu blik Deutsch land und Ös ter reich au to ri-

sier te deut sche Über set zung der Re ani ma ti-

ons lei t li nen 2005 des Eu ro pean Re sus ci ta ti-

on Coun cil. Sie wur den im eng li schen Ori-

gi nal im No vem ber 2005 in „Re sus ci ta ti on“ 

pub li ziert und stel len die auf Eu ro pa über-

tra ge ne prak ti sche Um set zung der Er geb nis-

se der „In ter na tio nal Con sen sus Con fe rence 

on Car dio pul mo na ry Re sus ci ta ti on and 

Emer gen cy Car dio vas cu lar Care Science 

with Treat ment Re com men da ti ons“ des In-

ter na tio nal Liai son Com mi tee on Re sus ci ta-

ti on (IL COR) dar, die pa ral lel in ei ner wei-

te ren Aus ga be von „Re sus ci ta ti on“ und zeit-

gleich in „Cir cu la ti on“ er schie nen.

Die eu ro pä ischen Re prä sen tan ten spra-

chen bei der er wähn ten Kon fe renz in Dal-

las im Ja nu ar 2005 ein ge wich ti ges Wort 

bei der Ent wick lung des wis sen schaft li chen 

Kon sens bei den Prä sen ta tio nen und Dis-

kus sio nen mit (sie sind in der In fo box  auf-

ge führt). Die Ge mein schaft der Not fall me di-

zi ner in Eu ro pa ist ih nen dank bar für ihre 

Ex per ti se, ih ren Ein satz und ihre selbst lo se 

Ar beit. Dazu hat ten sie und vie le an de re Eu-

ro pä er „Works heets“ er ar bei tet, die die Evi-

denz für bzw. ge gen je des er denk li che De-

tail der Re ani ma ti on in Theo rie und Pra xis 

be leuch te ten. Auch da bei war der deutsch-

spra chi ge Raum gut ver tre ten. Dies hat er-

mög licht, un mit tel bar nach For mu lie rung 

der neu en Leit li ni en mit den in Dal las be-

tei lig ten Kol le gen eine kom pe tente Über set-
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zung zu er stel len, die hier mit von uns für 

das Exe cu ti ve Com mi tee des Eu ro pean Re-

sus ci ta ti on Coun cil au to ri siert wird.

Die ERC-Leit li ni en, ein Kon sens der eu-

ro pä ischen Re prä sen tan ten, ent hal ten Emp-

feh lun gen, für die Pra xis in Eu ro pa, die aus 

dem „Con sen sus on Science“ fol gen. Wie 

der „Con sen sus on Science“ sind sie das Pro-

dukt ei ner enor men An stren gung vie ler Kol-

le gen, um recht zei tig die Leit li ni en für Eu ro-

pa her aus zu ge ben. Je des Ka pi tel der Leit li-

ni en wur de ver ant wor tet und ko or di niert 

durch die je wei li gen Vor sit zen den der ERC 

wor king groups.

Sol che Un ter fan gen ge lin gen nicht ohne 

Füh rungs per sön lich kei ten. Des halb sind 

wir dank bar, dass Vinay Nad kar ni, Bill 

Mont go me ry, Pe ter Mor ley, Mary Fran Ha-

zin ski, Arno Za rits ky und Jer ry No lan den 

wis sen schaft li chen Kon sen spro zess zum 

Ziel ge bracht ha ben. Es ist wohl ge recht fer-

tigt, da bei spe zi ell Jer ry No lan, dem IL COR 

Co-chair man zu dan ken. Er ist eine all ge-

mein re spek tier te und be lieb te Per sön lich-

keit und hat sich als groß ar ti ger Bot schaf-

ter Eu ro pas er wie sen. Sei ne wis sen schaft li-

che Glaub wür dig keit und sein Ver ständ nis 

sind über je den Zwei fel er ha ben, sei ne In te-

gri tät, sein Ein satz, sei ne Ge duld und ge wis-

sen haf te Be rück sich ti gung von De tails und 

Emp find lich kei ten ha ben alle be geis tert. Er 

hat für uns den wis sen schaft li chen Kon sen s -

pro zess ge lei tet, er war auch der lei ten de 

Ko or di na tor bei der Er stel lung der eu ro pä-

ischen Leit li ni en.

Für das Exe cu ti ve Com mit tee des Eu ro-

pean Re sus ci ta ti on Coun cil
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